
    Angelsportverein Forelle 1982 Massenheim

G E W Ä S S E R O R D N U N G

Hochheim-Massenheim, d. 30.03.2012

Allgemeine Bestimmungen

§   1

Diese Gewässerordnung gilt für das Gewässer des ASV Forelle 1982 Massenheim.
Die Mitglieder verpflichten sich, den Inhalt dieser Gewässerordnung zur Kenntnis
zu nehmen und die Bestimmungen einzuhalten.

 Zur Ausübung der Sportfischerei am Vereinsgewässer sind alle Mitglieder des Vereins
ab dem12. Lebensjahr berechtigt, die sich im Besitz einer Fischereierlaubnis
(Schein des ASV Forelle 1982 Massenheim e.V. ) befinden,
sowie alle Besitzer eines gültigen Tageserlaubnisscheins.
Der Tageserlaubnisschein ist bei einem Vorstandsmitglied erhältlich.

Ab dem 01.01.91 erhalten nur noch diejenigen einen Erlaubnisschein, welche die Sport-
fischerprüfung abgelegt haben, Ausnahme: diejenigen die noch den alten gültigen
Fischereischein besitzen.

Neu aufgenommene aktive Mitglieder erhalten das erste Jahr einen Erlaubnisschein, ohne
die Sportfischerprüfung abgelegt zu haben. Wird diese innerhalb des ersten Jahres nicht ab-
gelegt, erhalten sie im zweiten Jahr keinen Erlaubnisschein mehr und werden nur noch als
passive Mitglieder geführt.

§  2

Aktive Mitglieder erhalten einen Jahreserlaubnisschein. Passive Mitglieder sowie Gast-
angler erhalten einen Tageserlaubnisschein. (Nur in Verbindung mit einem gültigen
Fischereischein oder Sportfischereischein) Jugendliche die das 18 Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, dürfen nur in Begleitung einer volljährigen Aufsichtsperson das Angeln
ausüben, sofern der Erwachsene oder der Jugendliche einen gültigen Angelschein hat.
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Der Erlaubnisschein ist Bestandteil der Gewässerordnung und ist nicht übertragbar. Auf
ihm sind der Vor- und Zuname und der Wohnsitz des Berechtigten einzutragen. Er bestimmt
die Fangbeschränkungen, die Behandlung der gefangenen Fische sowie die vorzunehmen-
den Eintragungen in die Fangstatistik. Falschmeldungen sind als vereinsschädigendes Ver-
halten zu werten und können zum sofortigen Entzug des Erlaubnisscheines, Aufhebung
der Angelerlaubnis und zum Ausschluss aus dem Verein führen.

§   3

Bei festgestellten Verstößen der gesetzlichen Vorschriften oder gegen diese Gewässerordnung
ist der Vorstand zu verständigen.

§   4

Bei der Ausübung des Fischfangs am See ist jedes aktive Mitglied verpflichtet
folgende Papiere mit zuführen:

-     die Sportfischerprüfung
- den Fischereierlaubnisschein des ASV Forelle
- den Fischereischein des Landes Hessen
- den Nachweis der Gefangenen Fische (Fangstatistik)

Bei der Ausübung des Angelsport sind:

- die gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten.
- die auf dem Erlaubnisschein eingetragenen Schonzeiten

und Mindestmaße einzuhalten.
                        -    Vereinsinterne Sonderregelungen und die Bestimmungen

      dieser Gewässerordnung sind einzuhalten.

§   5

Jeder Ausübungsberechtigter hat beim Fischfang den Jahresfischereischein, den Erlaub-
nisschein, den Fischerpass  ( nur Mitglieder) und die Fangstatistik mit sich zu führen;
ferner eine Vorrichtung zum Abmessen der Fische, Hakenlöser, Fischtöter und
Unterfangkescher.

§   6

Die Vorstandsmitglieder und die von ihr bestimmten Fischereiaufseher sind berechtigt,
Kontrollen vorzunehmen und bei Verstößen gegen diese Gewässerordnung den Erlaub-
nisschein und die Fangstatistik einzuziehen. Über die endgültige Aufhebung der An-
gelerlaubnis bzw. des Ausschlusses aus dem Verein entscheidet der Gesamtvorstand nach
Anhörung des Betroffenen.
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§   7

Aufsichtsbedürftig sind ausnahmslos alle minderjährigen Personen, also alle Kinder und
Jugendlichen unter 18 Jahren, weil sie, so die Annahme des Gesetzes, aufgrund ihres Alters
mit noch nicht ausreichendem Gefahrbewusstsein, Erfahrung, geistiger und körperlicher Reife
ausgestattet sind und besonders in der Gruppe mit Gleichaltrigen zu irrationalem, selbst
überschätzendem und emotionalem Handeln neigen. Der gesetzliche Grund für die
Aufsichtsbedürftigkeit eines Minderjährigen ist daher ausschließlich die Tatsache der
Minderjährigkeit, gleichgültig, ob der Minderjährige im Einzelfall der Aufsicht bedarf oder
nicht! Eltern haften für Ihre Kinder.

§   8

Die Erlaubnisscheininhaber sind verpflichtet, bei Fischfrevel, Fischsterben, Gewässerverun-
reinigungen und sonstige das Gewässer schadhaft beeinflussende Geschehnisse alles zu tun,
was zur Ergreifung der Schuldigen oder zur Minderung des Schadens beiträgt.
Sie haben unverzüglich einem Vorstandsmitglied davon Kenntnis zu geben.

§   9

Es ist grundsätzlich verboten, Änderungen an den Ufern oder Einrichtungen vorzunehmen,
dazu gehören auch elektrische Anlagen. (z.B. unsern Lüfter)
Unter- oder Überwasserpflanzen einzubringen oder zu entfernen. Ferner ist es verboten ohne
Genehmigung des Vorstandes Fische einzusetzen. Es ist verboten auf dem Gelände ein offenes
Feuer, (Lagerfeuer, Grillfeuer) zu machen, außer an dem vom Vorstand bestimmten Platz.
Für eingetretene Schäden haftet der Verursacher, nicht der Verein.

§   10

Während sämtlicher Vereinsveranstaltungen (Veranstaltungen, Versammlungen, Feste,
Arbeitseinsätze, u.ä.) ist grundsätzlich das Angeln am Vereinsgewässer untersagt.

§   11

Am Gewässer ist auf Sauberkeit zu achten. Das Verschmutzen des Gewässers und Gelän-
des, vor allem durch Plastikbehälter, Flaschen, Papier o. ä. ist strengstens untersagt.
Hierfür sind die Müllbehälter vorgesehen. Wer von einem verschmutzten Platz aus angelt,
kann wie der Verursacher zur Rechenschaft gezogen werden. Jeglicher Lärm ist zu
unterlassen. Es ist nicht gestattet, Flaschen, Dosen oder Raucherabfälle (Kippen) o.ä. ins
Vereinsgewässer zu werfen. Die Toiletten sind nach Benutzung sauber zu hinterlassen.

§    12

Bei Meinungsverschiedenheiten mit Gewässeranliegern hat sich der Sportangler höflich
zu verhalten und dem Vorstand umgehend Mitteilung zu machen.
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§    13

Jeder Angler hat bei der Ausübung der Sportfischerei sorgsam Schäden an Menschen,
Tieren und Sachen zu vermeiden.

§    14

Jedes Vereinsmitglied ab 18 Jahre erhält zum Preis von derzeit Euro 10,-- einen Schlüssel
zum Vereinsgewässer,

Der Schlüssel bleibt Eigentum des Vereins und ist bei Austritt
zurückzugeben. Das Schlüsselpfand wird zurück erstattet. Der Schlüssel ist nicht übertragbar
und darf unberechtigten Personen nicht überlassen werden.

Das Anfertigen von Nachschlüsseln ist nicht erlaubt. Bei Verlust des Schlüssels kann beim
Vorsitzenden Ersatzschlüssel zum Preis von 10,-- Euro erworben werden.

Wird das Schloss durch unsachgemäße Behandlung unbrauchbar oder beschädigt, haftet der
Verursacher im vollen Umfang für Ersatz und anstehende Vollgekosten.

§    15

Das Parken ist nur entlang des Gewässerzaunes erlaubt und erfolgt auf eigene Verantwortung,
Nach Möglichkeit sollte der Parkplatz an der Sport- und Kulturhalle benutzt werden,
besonders bei Feiern und Veranstaltungen.

§    16

Die Vereinsmitglieder und ihre Familienangehörigen verpflichten sich, alle Maßnahmen, die
der Ordnung und Sicherheit am Vereinsgewässer dienen, zu dulden und anzuerkennen. Die
Bestimmungen der Gewässerordnung sind auch von allen Besuchern zu beachten;
die Vereinsmitglieder haben die Verpflichtung, sie dazu anzuhalten.

Die Zahl der Besucher ist möglichst gering zu halten.

Die Bestimmungen des Erlaubnisscheines sind einzuhalten.

 Der Vorstand
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